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Bereits am 24./25.August 1942 wurden aus dem Regierungsbezirk Frankfurt (Oder) 92 
Juden in das Protektorat Böhmen-Mähren „evakuiert“. 
 
24 jüdische Mitbürger kamen aus Frankfurt (Oder). 
 
Paula Loewenstein war die laufende Nummer 31 auf der Transportliste und wohnte zuerst 
in der Fürstenwalder Straße 32. 
(Anmerkung: Auf der Transportliste wurde ihr Name mit „Pauline“ angeben.) 
 
Paula Loewenstein, geb. Simon, wurde am 05.05.1871 in Neuenburg geboren. 
(Anmerkung: Auf der Transportliste wurde ihr Geburtsdatum mit 04.05.1871 angegeben.) 
 
Sie war Eigentümerin des Hauses Fürstenwalder Straße 32 und hatte dort auch ihre 
Wohnung. Sie war verwitwet. 
 
In der Liste der stimmfähigen Mitglieder der Synagogengemeinde Frankfurt an der Oder aus 
dem Jahre 1925 wird ihr Ehemann Joseph Loewenstein - aber mit der Schreibweise 
Löwenstein - als Kaufmann geführt. 
 
Auf dem Verzeichnis der nichtarischen Geschäfte und Inhaber von freien Berufen in 
Frankfurt (Oder) aus dem Jahre 1935 wird unter der Rubik „Gastwirtsbetriebe“ „Josef 
Loewenstein Grossdestillation u. Weinverkauf Fürstenwalder Straße 32 “ sowie in Klammern 

Frieda Loewenstein geführt. 
Nach 1935 ist davon auszugehen, dass Joseph Loewenstein verstarb. 
Über das Schicksal von Frieda Loewenstein ist nichts weiter bekannt sowie in welchem 
Verhältnis sie zu Joseph und Paula Loewenstein stand. 
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Fürstenwalder Straße 32 - Aufnahme 1991 - Bildarchiv B. Klemm 

Laut der o.g. Transportliste wohnte Paula Loewenstein dann in der Wollenweberstraße 60. 
Ihr Kennkarten-Nr. lautete: A00036. 
 
Aufgrund ihres Alters wurde auf der Transportliste vermerkt, dass Paula Loewenstein 
arbeitsunfähig ist. 
 
Sie wurde zuerst in das Ghetto Theresienstadt und dann am 23.09.1942 in das 

Vernichtungslager Treblinka (auch Treblinka II) deportiert. 

Hier wurde Paula Loewenstein im Alter von 71 ermordet. 
 
Ihr Name - mit Schreibweise Löwenstein - ist auf der hölzernen Gedenktafel in der 
Gedenkstätte der Opfer der politischen Gewalt in Frankfurt (Oder) verewigt. 
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Das Gebäude Fürstenwalder Straße 32 ging in das Eigentum von Hermann Karbaum über 
und es befanden sich dort ab 1940 ein „Jungvolkheim“ und der „SA-Reiterstand“. 
 
Das Deutsche Jungvolk (DJ), kurz auch als Jungvolk bezeichnet, war eine 
Jugendorganisation der Hitler-Jugend für Jungen zwischen 10 bis 14 Jahren. 
 
Der Stolperstein für Paula Loewenstein in der Fürstenwalder Straße 32 in Frankfurt(Oder) 
wurde im Mai 2022 entwendet.  
 
Details zum Vorfall und Hintergrund 
 
Tatzeit: Der Diebstahl wurde am Pfingstsonntag (5. Juni 2022) von einer Privatperson 
gemeldet; kurz zuvor, am 26. Mai 2022, war der Stein noch geputzt worden. 
  
Die Person: Paula Loewenstein (geborene Simon, 1871-1942) wurde im Jahr 1942 nach 
Theresienstadt und von dort in das Vernichtungslager Treblinka deportiert, wo sie im Alter 
von 71 Jahren ermordet wurde.  
 
Verlegung: Der Stolperstein für sie war am 13. November 2009 verlegt worden. Die 
Patenschaft hatten Diakonissen des Lutherstiftes Frankfurt (Oder)übernommen.  
 
Ermittlungen: Die Polizei leitete nach dem Hinweis von Amts wegen Ermittlungen wegen 
Diebstahls und Sachbeschädigung beziehungsweise Störung des Gedenkens ein.  
 


